
lffeuzbctget wollen eine Fähre
Von Gerhard Lehrke

BERLIN-Esfing
alsBeinahe-
.' April-
, scherz

an: Am l.April1998 beantrag-
ten die Grünenin derBW
Kreuzberg, eine Fährverbin-
dung zum künft igen Partnerbe-
zirk Fliedrichshain einzurich-
ten. Jetzt hat die BW gegen die
Stimmen der CDU zugestimrnt.

bare Zelt ist kein GeId füLr den
Wiederaufbau der Brom-
mybrücke da.'1 Das Bezirksamt
solle sich deshalb für die Fähre
einsetzen.

Da kam das Angebot des
Schiffbau-Ingenieurs Jörg Alb-
recht wie gerufen. Er will eine
Verbindung mit einem Solar-
boot einrichten - vom Märki-
schen Museum ü'er Jannowitz-
brücke, Ostbahnhof, Ober-
baumbrücke, Lohmühleninsel
zumTreptower Park an vorhan-
denenAnlegestellen.

Mit zwei weiteren Booten
könnte die Linie zurlnsel derJu-
gend und nach Stralau weiterge-
führt werden - interessant für
Ausflügler. Den Fahrpreis ver-
anschlagt Albrecht mit 3 bis 4
Mark pro Kilometer

Sein Problem: Es gibt zwar
ein Solarboot der Firma
Kopf, das bislang au-f dem

ii,, Bodensee fährt und einge-''' 
setzt werden könnte, aber

-., keinen Betreiber: ..Die
li Stern-und-Kreis-Reederei
ii.,,' ist sehr zwückhaltend,

r;l weil sie eine Dieselboot-Li-
nie in der Innenstadt plant. "

Dirk Behrendt, Grtinen-
Vorsitzender des Umwelt-

ausschusses: ,,Bis auf
die Oberbaumbrücke

gibt es keine Ver-
bindung zwi-

schen den Be-
:,rr.: zirken, und

aul ab-
seh-

': 
Jörg Nbtecht mit dem
Modell eines Solaröoots;
Mit Sonnenkaft iollen
sie die Sprce befahrcn.
Unserc Grafik zeigt den
weg. Foto: Relly
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